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Telegramme .
[ 3 Berlin , 17 . Okt . (Offiz , milit . Nachr .) Ve -

M ; el , 16 . Okt . Heute 3 Uhr Einzug des Großher -

-zogs von Mecklenburg in Soissons an der Spitze

pommcrscher , Magdeburger und hessischer Festungsar -

tillerie , schleswigffcher Pionniere , der Landwehrbatail -

lone Frankfurt , Küstrin , Landsberg , Woldenbcrg ,
Brandenburg , Ruppin , Prenzlau , Jüterbock und halber -

städtischer schweren Reiter . Unsere Verluste während
dreiwöchentlicher Cernirung , täglichen Vorpostengefech¬
ten und viertägiger Beschießung gering . 4000 Ge¬

fangene , 132 Geschütze . Krcnski .

Brüssel, 7 . Okt . (Fr. I .) Die bisher sehr opti¬
mistische Korrespondenz der „ Jndep . beige " aus Tours

bringt vom 12 . d . eine Schilderung der furchtbaren De¬

moralisation der französischen Truppen bei Orleans ,
, die meist in Folge der Unfähigkeit der militärischen
-Leitung und des Mangels an Enthusiasmus bei den

regulären Truppen eiugetreten sei .
Das bischöfliche Organ „ Bien public " tadelt

lebhaft das katholische Ministerium , weil es der

belgischen Presse in den Spalten des „ Moniteur "

Vorwürfe ertheilt , und bestreitet demselben ausdrücklich
"

ein Recht , gegen dessen Anwendung sich die ganze
freie Presse erheben würde .

Der „ Moniteur " druckt nämlich ohne Commentar
einen zuerst vom „ Echo du Luxembourg " veröffentlich¬
ten Brief ab , worin der belgischen Presse die äußerste
Vorsicht betreffs der Kriegführenden anempfohlen wird .
Alle Journale nehmen hieraus Veranlassung zu einer

Polemik über diese Angelegenheit . Als Hintergrund
dürfte die gereizte drohende Sprache anzunehmen sein ,
welche in neuerer Zeit die preußischen Hochossiziösen

gegeirl Belgien geführt haben .
Die „ Jndep . beige " schreibt : Ein englisches Jour¬

nal belehrt uns , daß eine Klage gegen die „ Jndep .

beige " bei unserer Regierung erhoben worden ist durch
den Gesandten des norddeutschen Bundes im Namen

des Berliner Kabinets . — Von der „ Köln . Ztg .
" als

Thatsache bestätigt .
Außer den neulich in Antwerpen Seitens der Re¬

gierung mit Beschlag belegten 22 Kisten mit Waffen

sind letzter Tage wiederum mehrere für Frankreich be¬

stimmte Wassensendungen ungehalten worden .

Enthüllungen und Sonderbarkeiten .
in .

Eine Enthüllung von besonders überraschendem Cha¬
rakter kömmt aus Schwäbisch - Gmünd . Die daselbst

erscheinende „ Rems -Zeitung
" veröffentlichte nämlich den

Brief eines württembergischen Offiziers , in welchem

derselbe , nachdem er die Schlacht von Sedan beschrie¬
ben , so weit er dieselbe beobachten konnte , über die

Zusammenkunft des Kaisers Napoleon mit dem König
von Preußen folgende Schilderung gibt :

„ Der Kaiser , von einigen Generalen begleitet , begab

sich schon um 10 Uhr in das vom König zur Zusam¬

menkunft bezeichnete Schlößchen . Vor demselben fuh¬
ren 8 württembergische Batterien auf , die Rohre auf
Sedan gerichtet , wahrscheinlich ein erfreulicher Anblick

für Napoleon . Ich befand mich von 10 Uhr an bei

jenem Schlößchen im Stab des Artilleriekommandeurs
und konnte daher Alles in nächster Nähe sehen . Na¬

poleon sah stumpf aus , er schien für nichts mehr In¬

teresse zu haben . Um 12 Uhr kam der König von

Preußen mit Bismarck und dem ganzen Stab . Ein

solches Hurrah , mit welchem er von den Truppen em¬

pfangen wurde , habe ich noch nie gehört . Der König

stieg ab , verneigte sich gegen den Kaiser und ging dann

durch eine Vorhalle , in welcher sich einige Generale

befanden , mit dem Kaiser allein in ' s nächste Zimmer .

Ich war kaum zehn Schritte von einem Fenster dieses

Zimmers entfernt und zu Pferde , konnte also genau

sehen , was in demselben vorging . Der König hatte
eine Karte in der Hand und zeigte dieselbe ziemlich

lange dem Kaiser , eifrig sprechend und hin und wieder

auf einzelne Punkte der Karte deutend . Hierauf zog
er eine Urkunde hervor , trat an ein Tischchen und ließ

Napoleon unterschreiben . Nun reichten die beiden

Monarchen einander die Hand . Der König ließ den

Kronprinzen rufen und stellte ihn dem Kaiser vor ,
welcher demselben die Hand reichte und dabei etwas

sprach . Der König und der Kronprinz verabschiedeten
sich und fuhren ab . Eine Stunde darauf wurde der

Kaiser von einer Reiter -Abtheilung gegen die deutsche
Grenze geschafft , man sagt bei uns nach Kassel .

"

Der „ Württembergische Staatsanzeigcr "
, der dieser

Veröffentlichung die Aufmerksamkeit schenkt, sie in seine
Spalten aufzunehmen , sagt dabei : Wir überlassen der

„ Rems -Zeitung " die Verantwortung für die Richtig¬
keit dieser Details , welche sonst nirgends erzählt wor¬
den sind .

Auch die „ A. Allgem . Ztg ." druckte das Schreiben
ab mit folgendem Beifügen : Wenn man dieser Re¬
lation Glauben schenkt — und ich glaube , daß man
es darf — so gehört kein großer Scharfsinn dazu ,
eine Auslegung derselben zu finden . Die Kapitulation
von Sedan war es nicht , die der Kaiser Unterzeich¬
nete , es ging dies die Herren v . Moltke und v . Wimpf -

fen an . Auch wird der König seinem Gefangenen keine

Vorlesung über die Schlacht von Sedan an der Hand
der Karte gehalten haben . Wohl aber dürfte die

Weisheit des leitenden Staatsmannes , in Voraussicht
dessen , was mit der „ decheance “ des Kaisers in

Frankreich eingetreten ist , eine Urkunde zum voraus

entworfen haben , in welcher gegen das Zugeständniß
einiger Territorialabtretungen dem Kaiser , wenn nicht
für ihn , so doch für seine Descendenz , ein — leicht zu
errathendes — Gegenzugcständniß gemacht wurde .

Zum Schluß liefert das „Journal de Bruxelles "

vom 8 . d . M . noch eine extra pikante Enthüllung .
Das Blatt veröffentlicht nämlich ein Schreiben „ unter
aller Reserve "

, wonach zwischen Preußen und Napo¬
leon unter Betheiligung Rußlands und Oesterreichs

Unterhandlungen eingeleitet sind , um nach der Ein¬
nahme von Paris , wenn dort die Regierungsgewalt
einer Partei zufiele , die einer der genannten Mächte
nicht zusagt , Napoleon zurückzusühren . Auch die
Wiederherstellung der weltlichen Macht des Papstes
wäre in diesen Restaurationsplan ausgenommen .

Wir theilen diese verschiedenen Tageserscheinungen
mit , die Bemessung ihres Werlhes oder Unwerthes dem
geneigten Leser überlassend .

* Karlsruhe, 18 . Okt. Das Gerücht über russische
Friedensvermittlung stammte aus einer Londoner De¬
pesche der Wiener „ N . Fr . Pr .

" Man hat noch nichts
Näheres hierüber . Die Depesche sagt auch , Rußland
habe gegen die Beschießung von Paris rcmonstrirt .

Aus dem königl . Hauptquartier vor Paris wird der
„ Etbf . Ztg .

" vom 8 . d . geschrieben , daß zwei Strö¬
mungen bezüglich der Aktion beständen ; die eine , mili¬
tärische , sei für sofortiges energisches Vorgehen mit dem
Bombardement , die andere , diplomatische , für Bezwin¬
gung aus moralischem Wege , durch Aushungerung der
Stadt . Was nutzt es uns , philosophirt man hier ,
wenn wir Paris in einen Aschen - und Ruinenhaufen
verwandeln und über Leichen und Trümmern unseren
Einzug halten ? Allerdings , wir würden den Belage¬
rungskampf um 8 oder 14 Tage abkürzen , aber wir
hätten dann in den Straßen von Paris nochmals einen
Kampf , den gegen die Republik , zu bestehen , der die
gewonnene Zeit vollständig absorbiren , wenn nicht über¬
holen wird . Ueberlassen wir dagegen Paris und seine
Bevölkerung sich selber , d. h . hungern wir die Stadt
aus , dann werden wir nach 3 — 4 Wochen als die Be¬
freier von der gewaltthätigsten Anarchie bewillkomm¬
net , und cs wird uns ein Leichtes sein , diejenige Re -
gicrungsform zu finden und einzusetzen , welche uns
vollgültige Garantie für einen ehrlichen , dauerhaften
Frieden gibt . — Noch hat der König nicht das ent¬
scheidende Wort pro ot oontra gesprochen ; bei dem ver¬
söhnlichen , friedlichen Sinne desselben ist es jedoch ganz
unzweifelhaft , daß die Diplomatie schließlich Recht be¬
hält . —

Nach Berliner Blättern soll das Bombardement von
Paris heute beginnen .

Aus Nancy 14 . bringt das „ Frf . Journ ." die Nach¬
richt , es sei General Bayer , erster Adjutant Bazaine ' s ,
nach Versailles abgereist , um wegen der Kapitulation
von Metz zu unterhandeln . Auch der Zweck von Bour -
baklls Reise nach Tours scheint mit Friedenstendenzen
zusammenzuhängen .

st Berlin, 16 . Okt . Der „Staatsanzeiger " veröf¬
fentlicht eine Bekanntmachung des Bundeskanzleramtes
über die Ausgabe von Schatzanwcisungen im Betrage
von 6V 2 M ' ll . Thlr . zu 3 */ 2 Prozent . Die Dauer
der Umlaufzeit ist 6 Monate .

Der „ Staatsanzeiger " veröffentlicht eine Verordnung ,
betr . die Aushebung des Verbotes der Aus - und Durch¬
fuhr von Rindvieh , Schweinen , Schafvieh , Steinkohlen

Verschiedenes .

Pforzheim , 12 . Okt . ( L. Z .) Es wird in weiteren Kreisen

mit Interesse vernommen werden , daß eine kleine Gesellschaft

hiesiger Einwohner bei einem der hiesigen Bijouterie -Fabrikan¬

ten eine Feder anfertigen läßt , welche sie dem Grasen Bis¬

marck zur Unterzeichnung des Friedensvertrags zu ver¬

ehren beabsichtigt .
Aus dem Bezirk Jestetten , 14 . Okt . Vor einigen Ta¬

gen kam in dem Orte Berwangen eine ledige Frauensperson

nieder , ohne daß Jemand ihrer Angehörigen eine Wahrneh¬

mung darüber machte . Am Nachmittage , als die Hausbewohner

alle auf dem Felde beschäftigt waren , nahm sie die Frucht ,

zündete in der Küche ein großes Feuer an und verbrannte

solche , so daß keine Spur mehr davon zurückblicb . ( L . Z .)

Straßburg , 15 . Okt . Gestern begann in der hiesigen

Tabakmanusaktur der bisher eingestellt gewesene Verkauf der in

derselben fabrizirten Rauch -, Schnupf - und Kautabake und Ci¬

garren . Die Menge des in die Gewalt der deutschen Armeen

bei Uebergabe des Platzes gefallenen Tabaks wurde aus 300,000

Zeniner von einem durchschnittlichen Werthe von 20 fl . pro

Zentner , somit auf 6 Mill . Gulden geschätzt .
— Die ersten 77 Verlustlisten ergeben für die Nordbunbs -

armce einen Verlust an Tobten : 543 Offiziere und 8224 Ge¬

meine und Unteroffiziere ; an Verwundeten : 1663 Offiziere und

35,933 Gemeine und Unteroffiziere , und an Vermißten 14 Of¬

fiziere und 6049 Mann , in Summe 2220 Offiziere und 50,206

Mann . Von dieser Rechnung sind jedoch die Opfer , welche

Ruhr und Typhus gefordert haben , ausgeschlossen . Außerdem

ist zu berücksichtigen , daß von den Verwundeten inzwischen

schon mancher gestorben ist.
Köln , 13 . Okt . Speziell für Köln weisen die Verlustlisten

bis vor 14 Tagen nach als tobt : 1 Premierlieutenant , 4 Se -

kondelieutenante , 3 Unteroffiziere ; als verwundet :, 1 Oberst , 1

Major , 3 Hauptleute , 1 Premierlieutenant , 8 Sekondclieute -

nants , 1 Viceseldwebel , 2 Fähnriche , 8 Unteroffiziere , 76 Ge¬

meine und 2 Tambours ; als vermißt : 10 Gemeine ; Totalver¬

lust für Köln 137 .
— Welch

' einen enormen Umfang die Feldpost -Korrespondenz

erlangt hat , geht unter Anderem daraus hervor , daß gestern
Abend allein von der Post -Sammelstelle Berlin 187 große
Säcke mit Briefen für die Armee abgingen ; zum Transport

dieser Masse nach dem Bahnhofe waren 7 zweispännige Güter¬

wagen erforderlich ; außerdem beförderte die Post vier zweispän¬

nige Wagen mit baarem Gelbe für die Armee .
— Die Panslavisten lieben es , wo irgend ein berühmter

Mann austaucht , denselben als einen der Ihrigen zu bean¬

spruchen und dessen slavische Abstammung väterlicher - und

mütterlicherseits nachzuweisen . So soll z . B . General Uhrich

kroatischen Ursprungs , und Marschall Bazaine , dem russi¬

schen „ Gerichtsboten " zufolge , ein 1811 in Petersburg einem

französischen Osfiziere vor die Thüre gelegtes russisches Findel¬
kind sein .

— Wie der Korrespondent der „ Daily - News " per Ballon

berichtet , ist in Paris eine gegenseitige Häuserversicherung gegen
das Bombardement gebildet worden ; die Eigenthümer haben

1 , 2 und 3 Prozent zu bezahlen , je nachdem ihre Häuser we¬
niger oder mehr ausgesetzt sind .

Stuttgart , 14 . Okt . ( N . Z .) Nächsten Sonntag 16 . Ok¬
tober werden es 20 Jahre , daß Hof - und Kammersänger
Sontheim sein Engagement am Stuttgarter Hosthcater mit
„ Eleazar " in Halevys „Jüdin " antrat . Jetzt nach 20 Jahren
tritt er nun wieder als Eleazar in Halevys „ Jüdin " am Sonn¬
tag den 16 . Oktober aus . Seine Freunde und Verehrer wollen
ihm aus diesem Anlaß eine kleine Feier bereiten .

München , 13 . Okt . Im Hoftheater kam gestern bei ermä
ßigten Preisen das Schauspiel : „ Straßburg — eine deutsche
Stadt " von Hermann Schmid zur Aufführung . Es behandelt
den schmählichen Verrath , durch welchen dereinst eine der schön¬
sten deutschen Städte dem Reiche entrissen wurde . — Der be¬
kannte Direktor der Münchener Volks -Konzerte , I . Gungl ,
der gegenwärtig mit seiner Kapelle in Berlin spielt , soll beab
sichtigen , ganz dorthin überzusiedeln .

Wien , 13 . Okt . (Frfr . Z .) Dem Präsidium des Wiener
Gemeinderathes ist gestern von dem k. k. Obersthosmeisteramt
die große silberne Denkmünze überreicht worden , welche zur
Erinnerung an den Besuch des Kaisers Franz Joseph in Je¬
rusalem ( 9 . Nov . 1869 ) geprägt worden ist. —

Aus Graubünden , im Okt . DieHochwildjagd wird stark
betrieben , schreibt der „Fr . Rhätier " . Es werden Gemsen in

Masse geschossen . Das Wild ist zahlreich und fett . Das kommt
von den gesetzlichen Schutzmaßregeln her . In der Mesolcina
sollen über 100 Gemsen geschossen worden sein . Ein Einwoh¬
ner Verdabbio ' s erlegte einen Bären .



und Coaks für die Grenze südlich von Malmedy bis
Saarbrücken einschließlich .

Gegen den nominellen Redakteur der „ Staatsbürger -

Zeitung " wurde wegen Verweigerung der Zeugenaus¬
sage vor der Rathskammer die Zwangshaft ver¬

fügt . —
Dem Polizeipräsidium der Haupt - und Residenz¬

stadt liegen nicht weniger als neun Theater - Konzes¬
sionsgesuche vor . In Charlottenburg sind kürzlich zwei
Konzessionen ertheilt worden — sehr zeitgemäß !

Die „ Krzztg .
" schreibt : „ Die Annahme mehrerer

Blätter , daß der General Vogel v . Falckenstein
demnächst ein Kommando in Frankreich übernehmen
werde , scheint sich nicht zu bestätigen , um so weniger ,
als der hochverdiente General mit Rücksicht aus das

Wiedererscheinen der französischen Flotte in der Nord¬

see wohl in seinem bisherigen Wirkungskreise nicht ent¬

behrt werden könnte .
' *

In dem Vorpostengefecht , das die Landwehr - Divi¬

sion Kummer am 2 . Okt . vor Metz bestand , hatte
sie nach dem „ Preuß . Staatsanzeiger " einen Verlust
von 6 Offizieren (darunter Premierlieutenant v . Stosch
todt ) und 109 Mann .

Berlin , 15 . Okt . Der „Staatsanzeiger " veröffent¬
licht einen Erlaß des Ministers des Innern , Grafen
Eulenburg , an sämmtliche königliche Regierungen und
Landdrosteien betreffend die „ ungesäumte " Vorberei¬

tung der im nächsten Monate vorzunehmenden Neu¬
wahlen zum preußischen Abgeordnetenhause .

Wie man der „ Post " aus Rom telegraphirt , über¬

siedelt ein großer Theil der dortigen Jesuiten nach
Preußen , wohin bereits 60 Zöglinge abgegangeu
sind .

Aus Minden erfährt die „ Kreuzztg .
"

, daß dort der

kriegsgefangene frühere französische Kommandant von
Tou l , Escadronchef Hüc , an den Pocken verstorben ist .

x Hamburg , 17 . Okt . Offiziell wird bekannt ge¬
geben , daß auch gestern von den Beobachtungsstationen
der Elbmündungen keine französischen Schiffe sichtbar
gewesen sind .

Die „ Börsenhalle " meldet : Der neue Hamburg -

Rewyorker Dampfer „ Thuringia " verließ am 11 .
Greenok , traf in der Nähe von Helgoland die franzö¬
sische Flotte , kehrte daher zurück und traf gestern in

Grimsby ein . — Offiziell wird ferner gemeldet , daß
auch bei Dünkirchen sich eine französische Flotte gesam¬
melt habe . Diese Nachricht , verbunden mit dem un¬
erwarteten Erscheinen des französischen Geschwaders in
der Nordsee , veranlaßte das Generalgouvernement , die !

sofortige Beseitigung der innern Schiffzeichen und die

rasche Wiederherstellung der Schiffsperre zu befehlen .
Privattelegramme der „ Hamburger Nachrichten "

melden , daß die neutralen Regierungen bis jetzt noch
keine Nachricht von Erneuerung der Blokade erhalten
haben .

x Bremen , 15 . Oktbr . Der norddeutsche Lloyd -

dampfer „ Frankfurt
"

, welcher heute in Bremerhaven
angekommen ist , berichtet , die französische Flotte gestern
Nacht 10 Meilen nordwestlich von Helgoland unan¬

gefochten passirt zu haben .
Koblenz , 14 . Okt . Der gestern als Gefangener hier

eingetrofsene französische Beamte ist der Präfekt des

Departements des Vosges aus Epinal , so daß wir

jetzt drei französische Präfekte in Gewahrsam haben .
(C . Z .)

Leipzig , 12 . Oktbr . ( Tagbl .) Das Kollegium er -

theilte ohne Widerspruch seine Zustimmung zu der vom

Rathe beschlossenen Unterstützung der durch die Bela¬

gerung hart heimgesuchten Städte Straßbarg und Kehl
mit beziehentlich 3000 und 1000 Thlr .

Mainz , 14 . Okt . Heute Morgen traf dahier ein Zug
mit etwa 680 Verwundeten und Kranken ein .

Darmstadt , 14 . Okt . Ein wie es scheint den Re -

gierungskreisen nahestehender Korrespondent der „ Allg .

Ztg ." berichtet von hier : „ Berliner Nachrichten ver¬

sichern mit einer Bestimmtheit , die nichts zu wünschen

übrig läßt , daß der Eintritt Badens und Südhessens
in den norddeutschen Bund in aller Kürze bevorstehe .

Bekanntlich müßte einem solchen Schritt zunächst der

Antrag der betreffenden Staaten vorausgehen . Was

von Baden geschehen , das vermag ich nicht anzugeben ,
daß aber von Seiten der hessischen Regierung noch kein

derartiger Schritt unternommen , dafür spricht mehr als

bloße Wahrscheinlichkeit .
"

=P Frankfurt , 15 . Okt . Die „ Frfr . Ztg . " hatte gestern

und heute wiederholte Konfiskationen zu erfahren . Das

eine Mal wegen einer Besprechung der Antwort des

Grasen Bismarck auf die in Sachen Johann Jakoby
' s

erhobene Beschwerde , das andere Mal in Betreff eines

Auszuges aus einer Pariser Ballonpost - Korrespondenz .
* Stuttgart , 17 . Okt . Der „ Staatsanzeiger " ver¬

öffentlicht ein Dekret , die Einberufung der beiden

Ständekammern auf den 21 . d . M . enthaltend .
Der König und die Königin sind gestern Abend von

Friedrichshafen hierher zurückgekchrt . — Die Minister
v . Suckow und Mittnacht , die Bevollmächtigten Würt¬

tembergs bei den Verfassungskonserenzen , reisen im

Laufe der Woche in ' s Hauptquartier ab . Die bayer .

Bevollmächtigten werden in einigen Tagen auf der

Durchreise hier erwartet .

st München , 16 . Okt . Sicherem Vernehmen nach ist
die Einberufung des Landtags für Mitte November
in Aussicht genommen .

Im Elsaß sollen 30 bayerische Post - Expeditionen
errichtet werden .

Sicherem Vernehmen nach steht in den nächsten Ta¬

gen auf Befehl des Königs eine öffentliche Darlegung
der Regierung in Betreff der Haltung Bayerns in der
deutschen Verfassungsfrage bevor .

Wien 16 . Okt . Zwei Redakteure der hier erschei¬
nenden panslavistischcn Zeitung „ Die Zukunft " wurden
unter der Anklage des Hochverraths verhaftet .

Die Angaben der „ Times " und anderer Blätter
über Beust '

sche Friedensvermittlungsversuche werden von
Nr . 4 der aus der Reichskanzlei stammenden „ Randglos¬
sen zum preußisch - französischen Krieg " entschieden de¬
ment irt . Der Leiter der auswärtigen Politik der
österreichisch - ungarischen Monarchie ist , so wird mit
aller Bestimmtheit erklärt , entschlossen , die seit der Ab¬

lehnung der „ gemeinsamen Aktion " von Seite d . s
Londoner Kabinets in Wien angenommene „ durchaus
passive Haltung bis zum völligen Erlöschen des Kampfes
zu bewahren ."

Aus Rom wird berichtet , daß der italienische Mi¬

nister der auswärtigen Angelegenheiten bereits eine
Note von dem Grafen Beust erhalten habe , welche
um Detaillirung der Garantien für die Unabhängig¬
keit des Oberhaupts der katholischen Kirche ersucht .
Der norddeutsche Gesandte in Florenz soll eine auf
dasselbe Problem bezügliche Anfrage gestellt haben .

Ausland .
** Rom , 15 . Okt . Der Papst nahm nachstehende

Ernennungen innerhalb des Kardinalkollegiums vor :
Clarelli ward Erzpriester von St . Peter ; Bernabo ,
Präfekt der Datarie ; Capalti , Präfekt der Propa¬
ganda ; Amat , Bischof von Porto und St . Rufina ;
Patrizzi , Dechant des Kardinal - Kollegiums . Lamar -

mora hatte im Vatikan eine Unterredung mit Antonelli .
Der Papst ist vollkommen gesund .

j-si Florenz , 16 . Okt . Es heißt , Thiers werde mor¬

gen nach Tours abreisen . — Der König wird nach
den bisherigen Bestimmungen im Laufe des Monats
November seinen Einzug in Rom halten . — Cadorna

hat Rom verlassen , um das Kommando in Florenz zu
übernehmen .

Man theilt aus Rom mit , daß General Cadorna

ehemals Geistlicher und vor 1848 Kanonikus an der

Kathedrale von Mailand war !

^ Tours , 16 . Okt . Aus Paris ist das „Journal
ossiciel " vom 10 . und 11 . d . eingetroffen . Dasselbe
enthält Berichte über die Versammlungen , in welchen
die Einsetzung einer revolutionären Commune verlangt
wurde , sowie über die darauf stattgehabten Contre -

demonstrationcu . Die Verhaftung des Oberstlieutenants
der Nationalgarde Sapia erfolgte , weil derselbe Pa¬
tronen vertheilen ließ , um gegen das Stadthaus zu
marschiren . — Zum Polizeipräfekten ist Adam er¬
nannt worden . Köratry erhielt eine Mission vom

Minister des Aeußeren . Gegen Flourens ist eine Un¬

tersuchung begonnen , weil derselbe am 10 . unter fal¬

schem Vorwand Appell schlagen ließ , um die Natio -

nalgarden vor das Stadthaus zu führen .
Köratry , der per Luftballon Paris verließ , soll einen

Auftrag des Ministers des Aeußern haben . Die Re -

gierungsfraklion in Tours sucht in dem gegen Bis -

marck ' s Beweisführungen gerichteten Rundschreiben nach¬

zuweisen , daß das liberale (republikanische ? ) Frank¬
reich keinerlei Eroberungsvclleiiäten gehabt und niemals
die deutsche Einheit bekämpft habe . Ein anderes

Rundschreiben vom 10 . sagt : Die Ansprüche Preu¬

ßens zeigen , daß Preußen beabsichtige , Frankreich that -

sächlich zu einer Macht zweiten Ranges zu erniedrigen .
Gambetta muß von Illusionen ganz aufgeblasen

sein , wie der Luftballon , der ihn aus Paris getragen .
Er verkündet „mit unbeschreiblicher Freude " die Nach¬
richt vom 12 . d . aus Paris über geträumte Waffen¬

stege .
Via Lille sind Nachrichten aus Paris vom 12 . d.

über den Verproviantirungszustand eingetroffen . Da¬

nach nimmt man in Paris an , daß der Vorrath an

Schlachtvieh Anfang November zu Ende gehen werde .
An Getreide ist noch Vorrath . Salz und Brennma¬
terial beginnen zu mangeln . Butter ist nicht mehr
aufzutreiben . Die Bettelei nimmt überhand . In Tou¬

louse hat sich ein Wohlfahrtsausschuß gebildet . In
Lyon plünderten Revolutionäre das große Seminar .
Die Regierung ließ es unthätig geschehen .

Ein Schreiben Gambetta ' s zeigt die Ernennung
Garibaldi ' s zum Kommandirenden der Freikompagnien
der Vogesen und einer Brigade Mobilgarde an .

Marseille , 15 . Okt . Auf die städtische Zehn -Mil -

lionen - Anleihe sind nur 5,886,000 Francs gezeichnet
worden .

** London , 17 . Okt . Die „Times " meldet , daß im

Innern von Paris die Viehseuche herrscht und Pferde
abgeschlachtet werden . Die Hämmel sind ebenfalls von
der Seuche ergriffen . — In Liverpool war am 12 .
d. das Gerücht verbreitet , England habe in Gemein¬

schaft mit Frankreich den Krieg gegen China erklärt .

* * New - Fork , 13 . Okt . Die gestern vollzogenen
Wahlen sichern den Republikanern im Kongreß die
Majorität .

Vom Kriege .
Aus dem Bericht des Gr . Generalmajors Freiherrn von

Degenseld . (Schluß . )
Am 6 . Okt . : Gefecht bei Etival .
Laut Korpsbefehl sollte St . Dis mit 3 Bataillonen , I Es¬

kadron und 1 Batterie besetzt werden . Da indeß ein Rencontre ,
wenn auch nur mit Freischaaren , vorauszusetzcn war , ferner
einer Stadt mit 10,000 Einwohnern , und einem Herd der In¬
surrektion , auch durch numerisches Auftreten imponirt werden
mußte , so wurde derart dtsponirt , daß 4 Bataillone , 2 Eska -
drons und beide Batterien am 6 . St . Dis besetzen , und außer¬
dem ein Grenadier Bataillon in Etival a portve gestellt werden
sollte . Das noch übrige Grenadier - Bataillon verblieb in Raon
als Etappe und um mit Kavallerie - Detachements in der Um¬
gegend zu den nöthigen Requisitionen zur Füllung der Maga¬
zine daselbst verwendet zu werden . i

Demgemäß rückte das Detachement am 6 . Morgens iisi,Mi
Kolonnen gegen St . Dis vor .

Die eine Kolonne , Füsilier -Bataillon 6 . Regiments ( Major
Kiesfer ) , 2 . Bataillon 3 . Regiments ( Major Sk einwachs ) ,
Va Eskadron 1 . Leib -Dragoner -Regiments , und 1 Zug der
leichten Batterie Kuntz , nebst Sanitätszug , traten um >/) 9Uhr
den Vormarsch aus dem linken Meurtheuser an , während das
I . ( OberstlikUtenant v . Khiion ) und Füsilier - Bataillon ( Major
Widmann ) 3 . Infanterie -Regiments , die Eskadron Oehl -
wang des 1 . Leib - Dragoner -Regiments , zwei Züge der leich¬
ten Batterie Kuntz , die schwere Batterie Goebel , sowie ein
Sanitätszug , dem rechten Meurthe -Ufer entlang auf der Chaussee
um 7 Uhr von Raon ausrückten .

Major Kiesfer mit der rechten Kolonne hatte den Auftrag ,
gegen die in Nompatelize sich vereinigenden Straßen von
Rambervillers und Bruyörcs auszuklären , die Flanke zu decken,
und schließ ich St . Dis im Süden zu umfassen .

Die auf der Chaussee vorrückende Kolonne sollte die Frontal¬
bewegung gegen St . Dis ausführen . Ein dichter Nebel ver¬
hinderte jede Aussicht , und da die mit Tagesanbruch gegen Nom¬
patelize , sowie la Voivre vorgetriebeuen Patrouillen stets hef¬
tiger Feuer erhielten , so wurde auf der Höhe von Etival von
beiden Kolvn .ien bis zum Verschwinden des Nebels ein Halt
gemacht .

Um 9 */ * Uhr war es so weit hell , daß der Vormarsch wieder
ausgenommen werden konnte . Laut meinem Befehl dirigirte sich
das Bataillon Steinwachs über Deyfosse , Biaroille gegen
Huilerie , während Major Kiesfer mit seinem Batatllon auf
Nompatelize rückte .

Vor diesem Orte 9 l/ 2 Uhr angelaugt erhielt die Töte der
Avantgarde heftiges Feuer ; der Feind hatte den Ort und die
anstoßenden Höhen stark besetzt. Der Artilleriezug des Lieute¬
nant Nüßlitt fuhr auf dieses hin sofort auf , und beschoß den
Ort mit großem Erfolg .

Die 11 . und 12 . Kompagnie 6 . Regiments nahm sodann den
Ort bis zum Kirchhof .

Das Bataillon Steinwachs , welches inzwischen Huilerie
erreicht hatte , erhielt nunmehr Befehl , rechts zu schwenken , und
aus Nompatelize vorzurücken , um so mehr als in der Rich¬
tung von la Bourgonce her sich größere feindliche Abtheilun¬
gen näherten .

Die 5 . Kompagnie ( Hauptmann Ratzel ) im Vordertreffen ,
die 6 . (Hauptmann o . Selbe neck ) und 7. ( Hauptmann
Schreiber ) dahinter , die 8 . Kompagnie ( Hauptmann Kap st¬
ier ) in Reserve — sührte Major S reinwachs das Batail¬
lon gegen den südlichen Ausgang von Nompatelize vor , als er
von „ les Feignes " her hesvges Feuer erhielt . Sofort schwenkte
die 5 . und 7 . Kompagnie Uttter persönlicher Leitung des Ba¬
taillons -Kommandeurs gegen „ les Feignes " ein , und nahm den
Ort , zunächst nur die nördliche Hälfte , sodann in weiterem hes-
ttgem Ringen auch beit südlichen Theil . Bei diesem Angrisf
wurde Hauptmann Ratzel und Lieutenant Zahn , Elfterer
schwer , verwundet . — Die auf dem rechten Flügel gestandene
Kompagnie von Selben eck verblieb im Vormarsch auf Nom¬
patelize und engagirte dort das Gefecht zur Unterstützung der
Füsilier -Kompagnie 6 . Regiments . Dieser folgte auch die Re¬
serve -Kompagnie Kappler , da der Gegner immer beträcht¬
lichere Streitkräfte entwickelte .

Nompatelize wurde genommen (Hauptmann Kappler hiebei
verwundet ) und gegen wiederholte heftige Angriffe in hin - und
herschwankendem Dorsgefecht , wobei der Gegner jedoch nur
einmal ( 12 Uhr ) wieder bis gegen die Mitte des Orts ( Kirch¬
hof ) vordrang , behaustet .

Da nach der ersten Wegnahme von Nompatelize die Kom¬
pagnien 3 . Regiments sich größere » Theils südlich gegen den
Berghang hinzogen und die Verbindung mit ihrem Bataillon
ausjuchend gegen die dort postirten seindlichen Schützen das
Gefecht aufnahmen , so verblieb die Behauptung von Nompa¬
telize hauptsächlich der Kompagnie Valentin , der sich Züge
der 12 . Kompagnie 6 . Regiments , sowie der 6 . Kompagnie
3 . Regiments anschlossen . Hauptmann Valentin vom 8 . Re¬
giment leitete hier mit ganz vorzüglicher Bravour das Gefecht .

Zur Deckung seiner rechten Flanke halte Major Kiesfer die
9 . Kompagnie ( Hauptmann Platz ) und einen Zug der 10 .
Kompagnie vorgeschoben . Diese Abtheilung wurde bald von
überlegenen Streitkräften , die von la Salle her , und durch den
Wald aus St . Remy vorrückten , angegriffen und entwickelte sich
hier ein äußerst heftiges Feuergrfccht , bei welchem Hauptmann
Platz schwer verwundet wurde .

Artillerie hatte der Gegner schon seit 10 Uhr entwickelt ,
scheinbar zwei Batterien , welche ein vorzügliches Feuer
abgaben .

Inzwischen war die mit überraschender Geschwindigkeit ein -

gelretene schwierige Situation der Adiheilung des Major Kie s-
f e t der aus der Chaussee in Marsch gewesenen linken Kolonne
bekannt geworden . Diese hatte um diese Zeit gerade la Hol¬
lande erreicht und die Meldung erhalten , daß die gegenüberlie¬
genden Höhen bei la Voivre vom Feinde besetzt seien .

Ich ordnete sosgrt Folgendes an :
„ Das Füsilier -Bataillon 3 . Regiments rückt aus la Voivre

vor und nimmt dieses wie die östlich davon liegenden Höhen .
Das Halbbataillon Unger überschreitet sofort den Wiescugrund
der Meurthe , durchwatet den Fluß und dirigirt sich über

Brehimont in die Feuerlinie vor .
Die Batterie Goebel geht in beschleunigter Gangart durch

Etival zur Verstärkung des Major Kiesfer ab .
Das in Etival bereit stehende Füsilier - Bataillon ( 1 .) Leib -

Grenadier -Regiments rückt über le Menil gegen den diessei¬
tigen rechten Flügel vor .

Oberst von Wechmar in Raon l ' Etape sammelt alles Ver -

sügbare des 1 . Grenadier -Bataillous und marschirt über
Etival aus St . Remy . "

Ueber die übrigen Truppen behielt ich mir Disposition
noch vor .



ES war gegen 3/ i \ 2 Uhr als das Einrücken dieser Unter¬

stützung in der Gefecktslinie sich fühlbar machte .
Ans dem linken Flügel wurde um diese Zeit „ les Fleignes "

vollständig genommen ; der Kommandeur des 3 . Infanteriere¬

giments . Oberst Müller , sich an die Spitze der stürmenden

Kompagnien stellend , erhielt hierbei einen Schuß durch die Brust .

Aus dem äußersten linken Flügel griff Lieutenant Sachs vom

-Zeichen Regiment , stets der Erste vor seinem Zuge , in vorzüg -

Htzker Weise ein . Nach dem Fall des Obersten , und nachdem

auch Oderstlieutenant von Khuon verwundet worden war ,

übernahm Major Steinwachs hier auf dem linken Flügel
das Kommando . Auch letztgenannter Offizier hatte bei diesem

Angriff eine Kugel durch den Brustlatz des Wafsenrocks erhal¬

ten . jedoch ohne körperliche Verletzung .
Die Batterie Goebel , welche seit 3/ t 12 Uhr mit einer her¬

vorragenden Ruhe und mit vorzüglichem Erfolg den Artillerie -

Kampf ausgenommen hatte , brachte endlich die südwestlich Nom -

patelize aufgefahrene feindliche Artillerie zum Schweigen , und

wirkte sodann mit Erfolg gegen die Infanterie , welche sich öst¬

lich des Waldes von St . Benoit zeigte .
^ jluf dem rechten Flügel brachte das aus le Menil vorbre -

Mnde Füsilier -Bataillon 1 . Leib -Grenadier -Regiments die feind¬

lichen Umgchungsversuche zum Stehen , nahm St . Remy und

die vorliegenden Gehöfte und bataillirte im dortigen Walde .

Um 1 Uhr schien der Gegner ermattet , sein Feuer war nur

noch sehr schwach, allein auch ineine Truppen waren nahezu

erschöpft . Viele Insanterre -Abtheilungen hatten fast keine Pa¬

tronen mehr , desgleichen halten sich die zwei Geschütze des

Lieutenant Rüßlin . welcher seit Uhr in fortgesetztem

Feuern war , verschossen .
Da inzwischen das aus der Chaussee stehende Füsilier -Ba¬

taillon 3 . Regiments die Höhen bei la Voivre , ohne auf ernst¬

lichen Widerstand zu stoßen , rasch genommen hatte , und der in

dieser Richtung bcsiiidliche Gegner überhaupt wenig Energie

zeigte , so ließ ich gegen 12 Uhr mit Ausnahme von 3 Kom¬

pagnien Alles , was seither bei la Voivre gestanden war , auf

Nompatelize vorrücken .
Gegen V- 2 Uhr muß der Gegner durch frische Kräfte ver¬

stärkt worden sein . Seine Artillerie nahm das Feuer wieder

auf , die Jnfauterie ging von allen Seilen wieder zum Angriff

vor . Aber mit gleicher Zähigkeit ward der Feind
von un sein braven Soldaten empfangen . Unsere
Artillerie entwickelte immer mehr ihre Ueberlegenheit , der „bois

des jumelles "
, sowie der Wald bei St . Remy und la Salle

wurde von den nun vereinigt wirkenden Batterien einem ver¬

nichtenden Granatseuer unterworfen .
Sofort nach dem Abweisen des feindlichen Angriffs begann

unsere Infanterie wieder das Avanciren aus beiden Flügeln ,
allein unter dem überwältigenden feindlichen Schnellfeuer konnte

nur langsam Terrain gewonnen werden .
Die Batterie Goeb

'
el avancirte um einige Hundert Schritte

vorwärts .
Da der auf den Höhen von la Voivre stehende Gegner sich

vollständig passiv verhielt , so zog ich als letzte Resrrve von den

noch dort
'
stehenden 3 Kompagnien zwei unter Major Widmann

nach Nompatelize , welche östlich des Ortes sich geschlossen auf -

stellten . Die Kavallerie mußte fast ausschließlich als Geschütz -

bedeckung und als Reserve verwendet werden , da sich derselben

nirgends zur Attake günstige Chancen boten .
Gegen V- 3 Uhr laugte das aus Raon kommende 1 . Ba¬

taillon des Leib - Grenadier -Regiments ( Major v . Geinmrn -

g en ) aus dem Gesechtsfeld an . Unter dem Schlagen der Tam¬

bours und dem Vorwärts -Blasen der Hornisten gingen diese

frischen Truppen unter persönlicher Führung ihrcs Regiments -

Kommandeurs , Oberst v . Wechmar , nun los und warfen die

Franzosen aus Position zu Position .
Als dessen Eingreisen in das Gefecht merkbar wurde , gab

auch aus dem linken Flügel um i/ 2i Uhr Major Stern -

wach s das Signal : „das Ganze - Avanciren " , woraus auch

hier unter dem Schlagen und Blasen sämmtlicher Spielleute
von les Fleignes wie von Nompatelize her gegen die steilen

Hänge des bois des jumelles unter fortwährend sich erneuern¬
dem Hurrah angestürmt wurde . Stehenden Fußes erwartete
der Gegner den Angriff , Schritt für Schritt mußle er gewalt¬
sam zurückgelrieben werdeit bis hinauf zur steilen Kammhöhe ;
dann begann er in wilder Flucht den Berg hinunter nach la

Bourgonce zu fliehen , unferm Schnellfeuer eine blutige reiche
Beute bietend .

Die Wegnahme des „ Bois du jumelles " das den Sieg ver¬

kündigende sortlönende Hurrah eleklrisirte die ganze Linie .
Ueberall nahmen die Spicüeme das Signal „ Avanciren " ab ,
alle Abtheilungen stießen vorwärts , der Tag war entschieden .

Der Sieg in unseren Händen .
Es war 4 Uhr Nachmittags .
Die letzten Trupps der fliehenden Franzosen setzten sich noch

in la Bourgonce , allein auch hieraus vertrieb sie Major
Stein wachs mit Theilen des 3 . Regiments , sowie des 1 .
Leib - Grenadter - Regiments ; das Gleiche fand bei la Salle durch
das 1 . Bataillon I . Leib - Grenadier -Regiments statt .

Der Feind floh in vollkommener Auslösung auf den Stra¬
ßen nach Brnyöres und RamberviUcrs ; weithin war das

Schlachtfeld , sowie die Riickzugsstraße desselben und der Wald
mit weggeworfencn Gewehren , Tornistern und Ausrüstungs¬
stücken bedeckt.

Die Badener waren laut diesem offiziellen Berichte 3300 bis
3800 Mann stark , welche in 7stündigem Kampfe einen minde¬
stens doppelt so starken Gegner geschlagen und demselben allein
600 unverwunvete Gefangene abgenommen haben .

Nach Aussage der Gefangenen wurde der Gegner von dem
General en reiraite Petevin kommandirt , und bestand derselbe
zum größten Theile aus Linien , Marsch .Regimentern ( darunter
bas 32 . , dessen schwer verwundeter Colonel Herödse in unsere
Hände fiel) , sowie der Garde mobile des Vosges und de la
Meurthe ; Franctireurs konnten gar keine bemerkt werden . An
Artillerie hatte er 8 oder 12 Geschütze ; Kavallerie keine .

Die genannten Marschbataillone sollen erst Abends zuvor
aus Bordeaux und Marseille , sowie einigen Garnisonen des Sü¬
dens eingelrojsen und in aller Eile zusammengezogen worden
ftin ; die ganze Stärke belief sich mindestens auf 8 — 9000
£ £(11111; die meisten Gefangenen gaben dieselben 12 — 14000
Mann an .

gekostet
M>roete Verluste hat dieser Tag unseren Truppl

Von der Artillerie verfeuerte :
Die Batterie Kuntz 300 Schuß .

„ „ G ö b e l 493 „
Dem Füsilier - Bataillon 6 . Regiments , sowie einzelnen Kor

pagnren 3 . Regiments mußte ich im Kleingewehrseuer die V
tronenwagen zufmden , da dieselben ihre Munition gegen
Uhr nahezu volliz aufgebraucht hatten .

Den Verlust des Feindes konnte ich bis jetzt noch nicht ko
S ' . ." ch bedeutend großer wie der unsere , namentlich u
verhaltnißmaßig an Todten .

^

An unverwundeten Gefangenen wurden gemacht :
Linie 367 Mann

Garde Mobile 215 „
582 Mann

mit 6 Offizieren .
Hauptsächlich waren vertreten die Regimenter : 27 , 30 , 31 ,

81 , 85 , 95 .
An verwundeten Offizieren fielen 3 oder 4 in unsere Hände ;

die Zahl der todten feindlichen Oifiziere ist gleichfalls beträcht¬

lich, konnte aber noch nicht festgestellt werden .
Die badische Division kann mit Stolz aus den Erfolg dieses

Tages sehen . In dem nahezu siebenstündigen Kampfe gegen
einen mindestens doppelt überlegenen Gegner bewiesen die Trup¬

pen eine Haltung , würdig derer ihrer Kameraden , welche bis

jetzt die deutschen Fahnen von Sieg zu Sieg führten .

Die Septemberereignisse im Römischen .
Nicht nur keinen Protest haben die europäischen Re¬

gierungen gegen den neuesten Länderraub in Italien

eingelegt , es will auch scheinen , als ob ein allgemeines
stillschweigendes Einverständnis zu Gunsten der frevel¬

haften Unrechlmäßigkeit bestehe . Anfänglich hieß es

wohl , das diplomatische Korps in Rom sei sofort nach
dem Einmarsch der Piemontesen oder während desset-

ben zusammengetreten , um einen Protest gegen die

Usurpation urkundlich niederzulegen ; kein Mensch hat
aber seitdem weiter etwas darüber erfahren , obgleich cs

sich bei der großen Wichtigkeit des Ereignisses geziemt

halle , den Protest , wenn einer existiren sollte , was of¬

fenbar nicht der Fall ist , zu veröffentlichen . Da die¬

ses nicht , und wahrscheinlich überhaupt nichts geschah ,
so ist damit dargcthan , in welchem Grade die Katho¬
liken sich der Rücksichtnahme auf ihre hohen Güter und

welcher Geltung dieselben sich zu erfreuen haben . Der

ausgezeichnet wohldenkende König -Ehrenmann versichert

ohne Unterlaß , wie gar sehr er bestrebt sein wolle , die

Unabhängigkeit des Papstes als geistliches Oberhaupt
der katholischen Christenheit sicher zu stellen , und seine

Minister haben dem Vernehmen nach ein Rundschrei¬
ben an die Mächte gerichtet , worin diese Versicherung

ausgesprochen und zugleich der Modus angegeben wird ,
die Sicherstellung zu verwirklichen . Die HH . Minister
Viktor Emanuet ' s können überzeugt sein , daß ihren

Vorschlägen und Versicherungen mit dem bereitwillig¬

sten Beisalle entgegengekommen werden wird , aus dem

ganz natürlichen Grunde , weil in ganz Europa , an

keinem einzigen Hofe , ein Minister im Amte ist , der

ein wahres Verständniß von katholischen Dingen oder

den Willen und den Muth häite , falls die Einsicht und

Weisheit der Grundsätze nicht fehlten , für Recht und

Wahrheit seine Stimme zu erheben .
Es geht mit Durchführung der Usurpation so regel¬

recht und glalt nach moderner Manier , und der heuch¬
lerische Freimaurerliberalismns servirt solche saflige

hochtönende Phrasen , daß cs Staatsmännern der neuen

Schule als ein Verstoß gegen die „ Bildung
" und den

„ Zeitgeist
" schaudern würde , diesen Vorgängen anders

als mit innerlichem Applaudisfement in geziemendem
Stillschweigen zuzuschauen . Derweil spreizt sich das

„ auch - katholische Vorbild " in Mitte höfischen Glanzes aus
dem wurmstichigen unterhöhlten Parqnetboden mit der

Gerechtigkeit der schlechtesten Sache , welche je ausge¬
heckt und vollführt wurde . Wir halten uns fest ver¬

sichert , daß auf diesen Triumphesrausch ein welterhei -

ternder Katzenjammer folgen wird .

— Vom Rhein , 16 . Okt . Garibaldi ist laut der

Regierung in Tours zugckommener Nachricht am 14 . in

Besantzvn eingetrossen . Es hieß , der „ Held zweier
Welten "

, dem das Oberkommando über alle irregu¬
lären Truppen übertragen ist , werde sich ungesäumt
nach den Vogesen begeben . Da bekommen ihn ja seine

diesseitigen Verehrer von ehemals ganz in die Nähe .
Seiner Zeit wurde derselbe sehr gefeiert ; die „ freisinnige

"

Jugend trug die Aspromontekugel mit Ostentation an

der Uhrkette — heute will man ihn mit dem Strick

empfangen . So ist der Wechsel der Dinge in der Welt .

Für Garibaldi könnte es gefährlich werden , mit noch
anderen allen deutschen Bekanntschaften zusammenzutrefsen .

§ § Altbreisach . Am 15 . d. in der Frühe um 5 Uhr

hörten wir von hier ans in der Nähe von Neubreisach
ein lebhaftes Kleingewehrfeuer . Stärker und schwächer
dauerte cs bis gegen 7 Uhr . Auf Erkundigungen hin

erfahren wir , daß in Markolsheim eine Kompagnie der

Belagerer eir. quartirt war . Dieses wurde den Be¬

lagerten verrathen . Am besagten Morgen nun umstellte
der Feind massenhaft den Ort , in der Absicht , die ein¬

gestellten Soldaten abzusangen ; doch die wackeren Land¬

wehrmänner setzten sich gegen die bedeutende Ueberzahl

zur Wehr . Bald kam Hilfe von Heiterheim und von
der westlichen Seite Neubrcisachs , und der Feind wurde

unter Zurücklassung einer Anzahl von Gefangenen wie¬

der in die Festung zurückgetrieben . Leider sollen die

Unserigen einen Verlust von 14 Todten und 20 — 30

Verwundeten erlitten haben . Wie wir hören , wird die

Wiederaufnahme des Bombardements nicht mehr lange

auf sich warten lassen .
Aus Tours vom 15 . wird gemeldet : Die Besatzung

von Neubreisach hatte am ersten Tage des Bombar¬
dements einen Verlust von 7 Todten und 21 Verwun¬

deten . Die Verproviantirung des Platzes ist eine reich¬

liche , und der Kommandant ist zu einem hartnäckigen
Widerstand entschlossen .

- j- Altbreisach , 17 . Okt . Gestern ereignete sich hier
ein bedauernswerthes Unglück . Josef Schano , ein

Schiffer hier , sollte in amtlichem Aufträge eine Depe¬
sche über den Rhein befördern . An einem dicken

Drahtseil stieß der Kahn an und schlug um . Sein Be¬

gleiter konnte sich durch Schwimmen noch retten ;
Schano selbst aber wurde in den Wellen begraben .
Der Verunglückte hinterläßt eine Frau mit 7 Kindern .

C > Kenzingen , 17 . Okt . Als am gestrigen Kirch¬
weihsonntage Nachts gegen halb zehn Uhr der hiesige
Pfarrer noch an seinem Schreibtische saß , wurde eines
der Zimmerfenster durch einen Wurf mächtig erschüt¬
tert . Ein Stein von solchem Kaliber , daß ihn nur
ein namhafter Bube geschleudert , haben konnte , war
durch die zertrümmerte Scheibe geflogen . Der Pfarrer
hat denselben — nicht als Raritäts -, aber als Ge¬

denkstück in seiner kleinen Mineraliensammlung aufge¬
hoben . Sollte das neunzehnte Jahrhundert dem Kul¬
tus seiner Civilisation noch Tempel erbauen , so ist der

hinterlegte Fensterzertrümmerer dem hiesigen Städtchen
als Materialbeitrag zu einer Filialkapelle im voraus

gewidmet , jedoch unter der ausdrücklichen Bedingung ,
daß man den Platz für Dieselbe zwischen der Scheibe ? -

schen Brauerei und dem Friedhofe wählt .
A Aus dem Amte Ueberlingen , 13 . Okt . Bei uns

am Bodensee gehen die Bürgermeisterwahlen ihren rich¬
tigen Gang . Im Orte Bermatingen wurde an StÄle
des verstorbenen Bürgermeisters Kraus ein ange¬
sehener Bürger , Breiter mit Namen , gewählt ; in Klus -
tern siegte der seitherige Bürgermeister Krammer
über den Bezirksrath Reiter ; in Ueberlingen selbst
wird die Wahl am nächsten Montag vor sich gehen .
In Markdorf dagegen sind eigenthümliche Verhältnisse .
Die Thatsachen docten sind , wie wir erfahren , innuce
folgende : Der mit Stimmenmehrheit gewählte Bürger¬
meister S che dl er konnte nach vielen Mühen es da¬
hin bringen , daß endlich einmal die Untersuchung ge¬
gen seine Wahl , die angeblich wegen Wahlumtrieben
eingeleitet wurde , vorgenommen wupde . Die Bezirks -

rathssitzung in Ueberlingen verwarf die Giltigkeit der
Wahl wegen diesen angeblichen Wahlbestechungen und
verurtheilte die Stadtkasse in Markdorf zur Tragung
der Kosten . Hiebei ist zu bemerken , daß ein Hr . Be¬
zirksrath zugleich als Richter sich aufspielte , welcher
vorher eine Anklageschrift in dem Betreffe cingereicht
hatte . Dieses bezirksräthliche Urtheil wurde den Mark -

dorfern zugestcllt , unterzeichnet von Scherrer , aber
im Eingänge heißt es : die Bürgermeisterwahl in Ra¬

statt betr . (liisuiv teneatis amici .) So viel wir hö¬
ren , hat die ob diesem Urthcile billig überraschte Ma¬
jorität der Markvorfer Bürger Beschwerde erhoben ;
nach ihrem beschränkten Unterthanenverstande glaubten
sie , daß nach ihrer Meinung keine einzige Stimme als
faktisch erworben bewiesen sei . Dieser Ansicht huldigt
auch Hr . Rechtsanwalt vr . Schulz ( ein weithin be¬
rühmter Vertheidiger ) und setzt festes Vertrauen auf
die Weisheit unserer Regierung . Je nach dem Ergeb -

niß werden wir das Resultat , wenn nothwendig , im
Detail dem Publikum veröflentlichen .

Karlsruhe , 16 . Okt . Heute früh pafsirten 280 Mann
kranke und verwundete Bayern hier durch . Ihr Bestimmungs¬
ort ist München .

Karlsruhe , 17 . Okt . Heute früh pafsirten 270 Mann
Kranke und Verwundete , Bayern und Preußen , von Weissen -
burg kommend und nach Ulm bestimmt , hier durch .

Freiburg , 16 Okt . ( O . E .) Heute Nachmittag brachte
der 5-Uhr -Zug von Müllheim 41 Verwundete , worunter 14
Schweiverwundete — meistens preuß . Landwehrmänner , die
das Gefecht bei Nenbreifach mitgemacht , in das hiesige Lazareth
verbracht wurden . Eine größere Anzahl französischer Gefange¬
nen befand sich im Zug , darunter ein älteres Frauenzimmer .
— die auf die deutschen Truppen tapfer geschossen hat bei dem
Gefecht bei Neubreisach . Die Franzosen wurden nach Rastatt
verbra cht . _

* Karlsruhe . Freunde , die aus Heidelberg kommen ,
wissen nicht genug von einer Kunstausstellung zu er
zählen , welche dort am Uuiversitätsplatze in den großen
Sälen soll ausgestellt sein und an 2500 Ansichten von
allen Ländern der Erde enthalten soll . Einem uns
übergebenen Programm dieser Ausstellung ( Cosmorama

genannt ) entnehmen wir folgendes ehrenwerthe Schrei¬
ben aus Veroiers vom 23 . Juni :

Verviers , 23 . Juni 1868 .
Herr Metz ,

daß Ihr Cosmorama unsere Stadt verläßt , wird für uns Alle
ein großer Verlust sein . Sie haben ein großes ökonomisches
Problem gelöst . — Dank Ihnen , Ihrem Talente und künstle -
rsichen Verständnisse , welche bei der Zusammenstellung ihrer be -
wnnderungswerthen Sammlung stereoskopischer Ansichten Sie
geleitet haben , kann man in wenigen Stunden die Runde durch
die Weit machen und alle ihre Wunder vor den Augen vor¬
überziehen lassen . Diejenigen , welche reisen wollen , um Merk¬
würdiges zu sehen , haben nicht mehr nöthig , sich selbst und
ihre Börsen anzustrengen . Ihr Cosmorama kennt keine Ent¬
fernung , es macht Post und Eisenbahn entbehrlich . Sie sind
in der Thal dem Unwillen einzelner Gastwirthe ansgesetzl , dieser
plünderungslustigen Sekte , welche nun das Vergnügen entbeh¬
ren müssen , die Reisenden zu rupfen , unter dem Vorwände uns
zu beherbergen , denn in ihrer Gallerte kann man ja überall sein
und nach Belieben bleiben .

Ich fühle mich gedrungen , Ihnen meinen aufrichtigen Glück¬
wunsch auszusprechen , gleichzeitig aber auch Ihre Abreise lcb -

hast zu bedauern .
C . Beck - Müllcnd ors ,

Professor der Mathematik , Vorsteher des Gymnasiums in Vervicrs

Verlegt und redigirt unter Verantwortlichkeit
von A . Berberich .



Schuh und Sliefel -Verfteigerung.
In Folge Aufgeben des Geschäftes läßt die Schuhmacher Hillengaß, Wwe .,

hier kommenden
Montag den 24 . und Dienstag den 23 . d . M . ,

Vormittags 8 Uhr und Nachmittags 2 Uhr beginnend ,
— in Nr. 18 der Hirschstraße , im 2 . Stock des Ainterbaues , Eingang links , —
ihr großes Waarenlager durch den Unterzeichneten — gegen Baarzahlung — an
den Meistbietenden öffentlich versteigern ; wobei zu bemerken, daß Vormittags groß
tentheils Herren- und Knabenschuhe und Stiefel — Nachmittags aber mehr Damen-
u. Kinderschuhe nebst Stiefelchen in's Aufgebot kommen ; wozu die Liebhaber einladet

1010 .2 . 1 I . Scharpf , Commisstonär.

- Versteigerung .
Zn dem einen Laden , FrirdrichsplatzNr. 12, Eingang in der Erbfirinzenstraße

dahier , wird nächsten
Mittwoch den 18 . dieses Monats ,

Vormittags 9 Uhr und Nachmittags 2 Uhr ,
aus der Hinterlassenschaft des Antiquars Model Worms der Rest dessen Waaren
nebst Laden -Einrichtung re. durch den Unterzeichneten — gegen Baarzahlung —
öffentlich versteigert . Nämlich eine Parthie feiner Tusch , eine Sammlung Silber-
und Kupfer-Münzen , eine vergoldete silberne Cylinder-Uhr , ein Schreibpult mit
3 Schubladen, zwei Bücherschränke , ein Schrank mit 32 Schubladen , Glasschieber
und 2 größeren Schubladen — für Znsckten -Sammlung oder Mineralien geeignet
— gut erhaltenes Fischzeug (für Fischfang) , einige Glaskästchen , zwei Kreuzstöckc
mit Fenster und Läden , drei Strohstühle , eine Thüre und Laden-Einrichtung, eine
Anzahl Kisten (einige davon verschließbar ) , Holzsäge , Bretter, Rahmenschrnkel re.,
wozu Liebhaber einladet I . Scharpf , C01NNttssi0När .

1011 . Freiburg i . Br .

LkbMverslcheMgs- und Echarmßbauk
in Ztuttgsrt.

Der Zugang von Versicherungsanträgen beginnt mit den Aussichten aus einen baldigen ,
für Deutschland günstigen Frieden und mit dem dadurch wiederkehrenden geschäftlichen Vertrauen
sich wieder zu heben . Die Sorge um das künftige Wohl der Seinigen tritt nach dieser ernsten
Zeit mit verstärkter Mahnung an den Familienvater heran . Wir nehmen somit Anlaß , zum
Beitritt zu unserer aus Gegenseitigkeit beruhenden Anstalt , wobei aller und jeder Gewinn
ausschließlich den Versicherten zu gut kommt , einzuladen .

Derzeitiger Versicherungsstand : 19,252 Policen mit . . 34 % Millionen Gulden .
Bankfonds . 5Va „ „
Jahres - Einnahmc an Prämien und Zinsen . fl. 1,400,000 .
Ueberschüsse werden an die Versicherten vertheilt . . . . fl . 1,101,550.

Die Jahres - Prämie ^berechnet sich für eine Versicherung von fl . 1000 . auf Lebenszeit nach
Verhältniß der bis jetzt vertheilten Dividende von ca . 39 Procent der Prämie

für einen 25 - 30 - 35 - 40 - 45 - 50 - 55jährigen
aus fl . 13 */ *. 15 . . 16 % . 19 -/». 23% . 29% . 37 % .

Statuten , Prospecte rc. unentgeldlich bei
Den Agenten :

Heinr. Boeder, Controleur, in Freiburg . ! Wilh. Frey in Neustadt.
Notar Bittmann in Emmendingcn . Amtsgerichts -Revisor Stein in Staufen .
Earl Hochweber in Donaueschingen . > Jos . Rau in Waldkirch .

Zn der Buchdruckerei von I . Großmann in Karlsruhe , Adlerstraßt
Nr . 20 , sind zu haben :

Rosenkranz - Zettel .
Allen Vorstehern von Rosenkranz- Vereinen , insbesondere den Hochw . Herren

Geistlichen zur Erleichterung empfohlen ; auf einem Bogen 15 Zettel für 15 Mit¬
glieder eingerichtet .

Ein Probebogen gegen Einsendung von — fl. 3 kr. franko zugesendet .
Zehn Bogen „ „ „ — fl . 24 kr. „
Hundert Bogen „ „ „ 2 fl . 36 kr. „

Hauptübersicht der in die Pisten des Nachweis-Bureaus aufgenommenen
Verwundeten und Kranken.

Datum .
Abgang .

Offiz. Sold .

Zugang .

Verwundete

Offiz. Sold

Kranke

Osfiz . Sold

Hauptbestand .

Verwundete

Osfiz . Sold .

Kranke

Osfiz . Sold

Summa

Osfiz . Sold .

16 . Oktober.

17 . Oktober.

25 628 342

In Privathäusern und Gasthöfen:

39 2 26 599 ! 3 336

In Privathäusern und Gasthöfen:

28

16

29

17

970

66

935

61

Der allgemein beliebte 1001 .2 .2

Einsiedler -Kalender für 1871 ,
Cin und dreißigster Jahrgang ,

ist erschienen. ^
Ausstattung mit 2 Lontrastöildern in 4° und viele » in den Gert gedrn-Bh
ten Holzschnitten, vermehrt auf 54 Seiten , in faröigem, gedrucktemAuf¬
schlag. 4°. Kreis 12 kr. Zu beziehen durch alle Buch- und Kalenderhandlunqen.

Einßedeln , im Oktober 1870.
Gebrüder Carl SS Rieolans Benziger .

1011 .2 . 1 . Rippolosau .

Holz Verkauf.
Aus hie¬

siger Pfarr-
undKirchen -
fonds -Wal-
dung wer¬
den am

Montag den 31 . d . M .,
Vormlttags 11 Uhr ,

im Gasthaus zum Erbprinzen dahier , nach-
verzeichnete Hölzer loosweise öffentlich
versteigert :
351 Stämme Langholz mit 13,490° ' ,i/2 Klafter buchene Scheiter ,

27 „ tannene „
31V* „ ,, Prügel .

Snftungswaldhüter Hermann zu
Zwieselberg ist angewiesen , auf Verlan¬
gen die Hölzer vorzuzeigen und über die
Einteilung der einzelnen Loose Auskunft
zu geben .

Rippoldsau , den 10 . Oktober 1870.
Die Stiftungs -Commission .

Z . A . :
Gcbele , Bürgermeister .

vckt . Mayer .

In Folge des Ausrufs zur Feier des

8 . September 1878
sind werter eingegangen :

Durch Ed . Koellc von :
Sr . Großh . Hoheit Hrn . Markgraf Maxi¬

milian von Baben 1000 fl .
Ihrer Großh . Hoheit Prinzessin Elisabeth

von Baden 200 fl . ,
Mayer m Grünwintel 1 fl . 12 kr. , Ungenannt
2 fl . Summe 1203 fl . 12 Ir .

Durch Amtsvorstand Pfister in Adels¬
heim , Sammlung in der Gemeinde Seckach
20 fl .

Durch Conrad in Haagelvon : Frau
Obcramtmann W . 20 fl . , Frln . H . v . Bieden -
leld 10 fl . , zum Besten der verwundeten badi -
jchen Kameiaden von der Mannschaft des Ka-
vallkncdetachements der Besatzungseskadron Ra -
Natt in Kork 15 fl . 15 kr. , S . G . 5 fl . , Frau
Müller 3 fl ., Joseph Schmidt 25 fl . , G . 1 fl . ,
Summe 79 fl . 15 kr.

Durch L . Hochstetter von der Gemeinde
Eppingen 6 fl . 30 kr.

Duich Bürgermeister O s e r vor der Gemeinde
Stemdach , Amt Bühl , 423 fl . 40 kr.

Durch das Sammlungskomite in
W o l s a ch von den Gemeinden : Schenken¬
zell 11 fl . 39 kr. , Gntach 53 fl . , Fffcherbach
50 fl . Summe 114 fl . 39 kr.

Durch Oberamtmann Stigler in Bühl
von den Gemeinden : Weitenung 105 fl . 18 kr . ,
Herrenwies 13 fl . 37 kr . , Vimbuch 2l fl . 30 kr . ,
Neusatz 20 fl . 6 kr . , Eisenthal 98 fl . 40 kr .,
Leiberstung 60 fl . 1 kr. , Varnhalt 71 fl . , Balz -
hosen 55 fl ., Neuweier 108 fl . 52 kr . , Gressern
23 fl . 15 kr. , Obeiweier 10 fl . 51 kr . , Moos
13 fl . , Zell 19 fl . 6 kr. , Kappel 80 fl. 33 kr .,
Hundsbach 15 fl . , Lauf 42 fl . , Oltersweier
149 fl. 45 kr. , Hatzenwei. r 15 fl . , Unzhurst
59 fl . 5 kr., Oberwasser 23 fl . 45 kr . , Overbruch
30 fl. 6 kr ., Schwarzach 94 fl. 39 kr. Summe
1130 fl . 9 kr.

UV . Da die Verössentlichung in der Karls¬
ruher Zeitung und den übrigen Blättern als
einzige und offizielle Quittung dient und die

Hauptsumme mit den einzelnen quitlirten Be¬
trägen stimmen muß , so geht es nicht an , Bei¬
träge , welche bereits quittirt sind , nochmals
aufzusührm , um cin Gesammtbild von Dem
zu geben , was einzelne Sammler nach und
nach abiheiluiigsweise eingesandt haben,
Schluß der Rechnung wird ohne Zweifeld » ^
Gelammtdarstellnng dcr eingegangenen Gelder
und Werthe gemcindeweis geordnet gegeben
werden , wodurch den ausgesprochenen Wünschen
entsprochen werden dürfte .

Durch Pfarrer Pn rman von der Genieinde
Oberacker 194 fl . 7 kr.

Zusammen 3171 fl . 32 kr. Hierzu laut Ver-
öffentlichtliig vom 14 d . M . 135,769 fl . 8 kr .
Im Ganzen bis heute 138,940 fl. 40 kr.
Wofür Quittung .

Nach Beschluß des Ausschusses wird die
Sammlung am 18 . d . M . geschlossen .

Karlsruhe , den 15 . Oktober 1870.
Die Hauptkasse .

Ed . Koelle .

Verloosungen
am I . Oktober 1870.

Lübecker 50 Thaler -Loose, Serie : 98 , 144,
241 , 251 . 253 , 418 , 712 , 719 , 1029 , 1083,
1118 , 1141 , 1183 , 1285 , 1303 , 1359 , 1515,
1702 , 1754 , 1979 , 2021 , 2113 , 2155 , 2180,
2203 , 2245 , 2310 , 2432 , 2773 , 2821 , 2952,
2986 , 3122 , 3447 .

Antwerpcncr 100 Franken-Loose von 1867,
Nr . 233,684 : 50,000 Franken Haupttreffer .

Rotterdam 100 Gulden Loose, Nr. 48,691 :
10,000 fl . Haupltrefser .

Oesterr. Anleihen von 1854 , Serie : 444
Nr . 38 : 50,000 fl . Haupttreffer .

Oesterr. Anleihen von 1858 , Serien : 19 ,
139, 194, 306 , 427 , 533 , 591 , 594 , 777, 2147,
2197 , 2198 , 2230 , 3564 , 3650 , 3904 . Haupt¬
treffer : Serie 533 , Nr . 66 , 200,000 fl.

Stadt Mailand 45 Franken-Loose von 1861 ,
Serien : 22 , 27 , 184 , 415 , 545 , 588 , 701,
764 , 994 , 1029 , 1045, 1076, 1167, 1614, 1694 ,
1886 , 2421 , 2763 , 2797 , 2816 , 2948 , 3610,
4219 , 4573 , 4703 , 4763 , 4792 , 4815 , 5386 ,
5422 , 5475 , 5949 , 6135 , 6390 , 7160 , 7267,
7394 , 7601 , 7930 .

Hostheater in Karlsruhe .
Donnerstag 20 . Okt . Drittes Quartal.

86. Abonnements - Vorstellung. Der Da¬
menkrieg. Lustspiel in drei Akten von
von Scribe . Hierauf , neu einstudirt:
DerKurmärkcr und diePikarde . Genre¬
bild in einem Akte von Schneider.

Theater in Baden .
Mittwoch 19 . Okt . : Dcborah. Volks¬

schauspiel in 4 Akten von Mosenthal .

Gestorben in Karlsruhe .
15 . Okt . Gustav , V . : Metzger Doll . 27 T.
16 . „ Paul Krekel , Soldat im kön . preuß .

1 . nassauischen Jns . -Rcg . Nr . 84.
25 I .

16 . „ August Neumann , Soldat im kön .
preuß . 20 . Jns . -Rcg . 21 I .

16 . „ Heinrich Götz , Soldat im kön . preuß .
52 . Jns . - Reg . 21 I .

16 . „ Johann Martus , Gefr . im 3. bad .
Jns . - Reg . 24 I .

17 . „ Lazarus Bär , Handelsmann , ein Ehe¬
mann . 44 I .

17 . „ Vincenz , V . : Kesselschmied Peter .
1 I . 11 M . 23 T .

Kon» per Ktaatspaptere. Frankfurt , den 17 . Oktober.

Staaispaptere .
Zefierreich 6V« Etnh. 6Mb. i. 6 .

b°/. . . i. P-
6«/. . .
6"/« Una . Eisenb .-Anl.

Bteufcen 4V,"/» «konsol- Obligai.
*' /.•/. btt . btt .
4"/, btt . btt .

gaben 5"), Obligationen
4*/.’/. 11% . b. Rotbich ,
4:*/, «/, */.!% • 6. R.
4«/. silbrig btt .
4' ,. ' /.i% ta btt .
4' /, »bß ^ Wente btt .
VI,"1, btt .

Bftrttemb . 47,7 . vbUg. b. Rotbich.
4% btt .
37.7. btt .

3aben 5•/• Obligationen
47. 7. »io .
47, bto .
SV

**/, bto . b. 1842
It . Hegen 67, Obligation

4"/, bto.
SV,7. bto .

Per comptant .

54 b
467. G
467. G

917, G
917. G

91*4 G
91 ' /, P
8b ' /, d
86-/. b

91 ' /,

98*/, P
"

86 ' /, b
817, G
101 ^ «8
92 ' /, d
87-/, G

Rannt 47.7. Obligation b. StotbtH .
47, bto .
37.7. bto.

Italien 6*/, Obltg. b. Lab- Regie
6' /, Veneiioner t Fr.

Schweben 4V/ , DM. in R. ,» 106
47.7, Psb . t. K. |u 106

Schwei , 4*/, «/, (Steg. DM. t. Fr . ,u 28 Ir.
47. 7, Bern. Sb-Obiigatton

« jÄmeril. 67, BbS. 1881t v. 61
67, , 1882t v. 62

voltbezahlie » ank - ilrtten .
S' /, Frankfurter SSanfcKItlen
87, Oesterr . Bank -Aktien
67, bto. «rebti-Lciten O. « ,
47. » ärmst . B >« . ,u ft. 260
» oll einbezablte Etfenbabn - Lctlen

und Prioritäten .
6' /, « ttabetbbabn ft. 200
5*/, RuMEisenbabu 2. Em . 200 ft.
4*/, 2ubw -°Berb. Eisenbahn
47,7 . Bayr. Ostbab »
4*/, Husche LudwigSbabn
37, , d. öftere. Si .- 'MB.

82 8
867, b
82 G

877, ®

97 l>
87 b
967, 7» d

1287, P
676 P 674 ®
2427. 7. 7. b
322 0

2037, b
165 »

121 b
1347, P
5 -7, b

87, Oeft. Süb -St . 2omb. «MB.
3*/, btt . bto.
57. « lifabetbbahn Prior . «/,
5*/, bto . neueste Ewig. •/,
57. « öbm. W.-B^P . t. S . b. Rotblch. 7 ,
57, Schwei, . Sentr.-Pr . t. Fr. ,« 28 kr.
47,7 , Heg. Lubwtgsb^Prtor.
57, 2udwb .-Berb . Prior^Obtrgat.
4»/, bro. bto.

» toerle « eiten .
47, Sübb . Bank -Aetten mit 40*/, £ttu.

« nlehens - Loose .
Oesterr . 250 ft. bet Rotblch . 1839

. 250 , , . 1854
, 500 , bou 1880 »/,
, 100 , von 1864
, 100 , Prror^Looie 1858

37,7 » Preuß. Prämten-Nnteibe
47, Bab. PtFLoose ,u 100 Lblr. b. St.
Babtfche 36-sU-8oose
kkurhesfische40-Tbtr^Loose b. Rslbsch.
« rotzb. Heg- 50-fi^8oose bto.

26-ft^Loose bto.
Nassau 26-sl-Loose bet Rothschild
Lnsbach -Guuzenbauieuer 7-fO-boose

977- P
4k,-/. P
76-/. P

767, b
_

93 P
100' /. P
83 P

74' . 7. b
108-/, «
14 :)'/, G
104 ' /, b
57-/, b

gechfel - Nour «.
«msterbam k. S .
Augsburg
Berlin
Bremen
Brstgel

Leipzig
2onbou
Mailand
Paris
Wie»

100 */, b
100 P
104 ' /, P
97 P
947, b
88 P
104 '/, P
1187. 7. b

95 '/, 7. 3

« Ol » NX » Silber .
Preuß. FriebrichSb'or
Pistolen
Holländische 10-fft-Ei .
Dueaten
20-Franken -Stücke
Englische Sovereigns
RusstscheZmper ' aleL
Preuß. «agenscheiue
Dollars in Gold

ft. 9 . 57 -/, —65*/,
, 9. 43 velb fehl.
. 9. M —56
, 5. 34 - 36
. 9. 287,- 29*/,
, 11. 50—54
, 9. 4, - 47
. 1. 447,- 45
. 2. 16'/, - 26 '/,

Druck von Z. Großmann , Adlerfiraße Nr. 20 in Karlsruhe.
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